
Gottesdienste APRIL 2024

Donnerstag, 28.03.2024 – Gründonnerstag
19:00	 Abendmahlsfeier – St. Josef

mitgestaltet vom Singkreis St. Josef mit 
Unterstützung der Singschar von Mußbach
Das Pastoralteam begrüßt die Mitfeiernden mit einer
symbolischen Händewaschung.
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es drei Angebote:
– Wachen und Beten in der Kirche: Impulse und Stille
– Kurzer Weg zum Altenzentrum St. Ulrich – Impuls dort im 	
	  Garten
– Längerer Weg nach St. Marien: Stationen - Impulse - Stille

Freitag, 29.03.2024 – Karfreitag
09:30	 Kreuzwegandacht (bsh) – St. Ulrich
10:00	 Kreuzwegandacht – Klausenkapelle
10:00	 Kreuzwegandacht (gbr) – St. Josef
11:00	 Kreuzwegandacht für Kinder – Klausenkapelle

Bitte bringen Sie für die Kreuzverehrung eine Blume, 
einen Zweig oder einen Gegenstand ihrer Wahl mit. Dort 
abgelegt drücken diese Dinge unseren je eigenen Bezug 
zum Gekreuzigten aus. Die Gegenstände werden dann 
für den Osterschmuck verwendet.
15:00	 Liturgie vom Leiden und Sterben des Herrn (knp) 	
	 – St. Johannes, Mußbach
15:00	 Liturgie vom Leiden und Sterben des Herrn (rie) 	

	 – St. Josef
15:00	 Liturgie vom Leiden und Sterben des Herrn (jan) 	
	 – St. Marien

Samstag, 30.03.2024
14:30	 Polnischer Speisesegen – St. Bernhard

21:00	 Feier der Osternacht (rie) – St. Bernhard
anschließend Agapefeier im Flur der Kirche

21:00	 Feier der Osternacht (knp)

	 – St. Johannes, Königsbach
anschließend Beisammensein am Lagerfeuer

21:00	 Feier der Osternacht (jan) – St. Marien
anschließend Agapefeier im Treffpunkt

SONNTAG, 31.03.2024
07:00	 Auferstehungsfeier – Friedhof Mußbach

der protestantischen Gemeinde

10:00	 Wort-Gottes-Feier (wol) – St. Ulrich
10:30	 Messfeier (rie) – St. Johannes, Mußbach
10:30	 Messfeier (jan) – St. Marien

für Matthias Lichti und Angehörige, Katharina und
Emil Primaveßy / Eva Maria Pütz
mitgestaltet vom Kirchenchor

10:30	 Familienkirche – Kirchgarten St. Marien
18:00	 Vesper (jan) – St. Nikolaus, Gimmeldingen

Montag, 01.04.2024 – Ostermontag
09:00	 Messfeier (jan) – St. Josef

für Emma und Oskar Schloßer und Erwin Annawald

09:30	 Messfeier (rie) – St. Nikolaus, Gimmeldingen
für Dr. Winfried und Marianne Pleser
Treffen zum Emmausgang nach Gimmeldingen um 8:45 Uhr 
an der Kirche in Mußbach

10:00	 Wort-Gottes-Feier (bsh) – Wohnstift
10:30	 Messfeier (jan) – St. Marien

Dienstag, 02.04.2024
09:30	 Betstunde – St. Johannes, Mußbach
10:00	 Messfeier (jan) – St. Marien

für Verstorbene der Familie Schmitt und Karl

18:30	 Messfeier (rie) – St. Bernhard
für Lebende und Verstorbene der Familien Engraf, Lell, 
Graf, Holzheimer, Schönfeld und für alle armen Seelen / 
Pfarrer Roland Huber
anschließend Schriftgespräch zum Evangelium
des kommenden Sonntags

Donnerstag, 04.04.2024
09:00	 Eucharistische Anbetung – St. Johannes

in Stille, bis 13 Uhr

18:30	 Messfeier (rie) – St. Johannes, Mußbach

Freitag, 05.04.2024
09:30	 Wort-Gottes-Feier (bsh) – St. Ulrich
19:00	 Zeit zum Genießen – St. Josef

Samstag, 06.04.2024
16:30	 Messfeier in polnischer Sprache – St. Bernhard
16:30	 Messfeier (rie) – Wohnstift
18:00	 Messfeier (rie) – St. Johannes, Königsbach
18:00	 Messfeier (jan) – St. Johannes, Mußbach

SONNTAG, 07.04.2024
10:30	 Feier der Erstkommunion (rie) – St. Josef

mit den Kommunionkindern aus den Gemeinden St. Josef 
und St. Johannes, Mußbach
mitgestaltet vom Singkreis St. Josef und der
Singschar Mußbach
anschließend Taufe  des Kindes Ellie Hosch

10:30	 Feier der Erstkommunion (jan) – St. Marien
mit den Kommunionkindern aus den Gemeinden St. Marien 
und St. Johannes, Königsbach
mitgestaltet von der Musikgruppe Begegnung

Montag, 08.04.2024 – Verkündigung des Herrn
10:00	 Dankgottesdienst (jan) – St. Marien

für die Kommunionkinder aus allen Gemeinden

16:00	 Messfeier (rie) – Haus Florian

Dienstag, 09.04.2024
09:30	 Betstunde – St. Johannes, Mußbach
10:00	 Messfeier (rie) – St. Marien

Mittwoch, 10.04.2024
18:30	 Pontifikalamt  – St. Bernhard

mit Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann
im Rahmen der Visitation

Donnerstag, 11.04.2024 – Hl. Stanislaus
08:30	 Messfeier – St. Marien

mit Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann

Freitag, 12.04.2024
09:30	 Wort-Gottes-Feier (bsh) – St. Ulrich

Samstag, 13.04.2024
16:30	 Messfeier (jan) – Wohnstift
18:00	 Messfeier (jan) – St. Bernhard

für Florian und Anna Holzheimer / Hedwig Burke

SONNTAG, 14.04.2024
09:00	 Messfeier (rie) – St. Johannes, Königsbach
10:30	 Wort-Gottes-Feier (rei) – St. Johannes, Mußbach
10:30	 Messfeier (rie) – St. Marien

für Monsignore Heinz Römer / Richard Schmitt /
Karl und Elfriede Münch

Montag, 15.04.2024
08:00	 Messfeier (jan) – Schwesternhaus

Dienstag, 16.04.2024
09:30	 Betstunde – St. Johannes, Mußbach
10:00	 Messfeier (rie) – St. Marien

für Maria Ehnes und lebende und verstorbene Angehörige

18:30	 Messfeier (jan) – St. Bernhard
für Pfarrer Hermann Görl

Donnerstag, 18.04.2024
18:30	 Messfeier (rie) – St. Johannes, Mußbach

Freitag, 19.04.2024
09:30	 Wort-Gottes-Feier (bsh) – St. Ulrich

Montag, 29.04.2024 – Hl. Katharina von Siena
08:00	 Messfeier (jan) – Schwesternhaus
15:00	 Wort-Gottes-Feier (bsh) – Rotkreuzstift

Dienstag, 30.04.2024
09:30	 Betstunde – St. Johannes, Mußbach
19:00	 Messfeier (jan) – St. Josef

Jahrgedächtnis für Arthur Hermann, Christine
Osieglowski, Anna Awiszus, Rupprecht Orth, Rosemarie 
Schmidt, Theresia Poremski, Barbara Nalazek, Adelheid 
Trometer, Maria Bien und Gisela Kurz
zum Patrozinium Josef der Arbeiter

Freitag, 03.05.2024 – Hl. Philippus und Hl. Jakobus
09:30	 Wort-Gottes-Feier (bsh) – St. Ulrich

Samstag, 04.05.2024
16:30	 Messfeier in polnischer Sprache – St. Bernhard
16:30	 Wort-Gottes-Feier (bsh) – Wohnstift
18:00	 Messfeier (jan) – St. Josef

für Hedwig Burke

SONNTAG, 05.05.2024
09:00	 Messfeier (rie) – St. Johannes, Königsbach

für Michael und Paul Czilwik

10:30	 Wort-Gottes-Feier (rei) – St. Johannes, Mußbach
10:30	 Messfeier (jan) – St. Marien

für Johanna Schmitt / Eheleute Rosa und Theo
Kalmbacher / Eheleute Franz und Viktoria Fickert /
Lebende und Verstorbene der Familie Schackert /
Jahrgedächtnis für Margarete Hampel, geb. Hardt 

18:00	 Maiandacht (bsh) – St. Marien
mitgestaltet von der Musikgruppe Begegnung

Kürzel der Zelebranten
Pfarrer Michael Janson (jan)
Pfarrer Benno Riether (rie)
Pater Friedhelm Knapp (knp)
Diakon Bernd Wolf (wol)
Pastoralreferent Werner Busch (bsh)
Gemeindereferentin Dagmar Pfeiffer (pfe)
Pastoralreferentin Melanie Müller (mmü)
Gabriele Brengel (gbr)
Yvonne Geiger (gei)
Klaus Rein (rei)
Steffi Spiegel (ssp)

Samstag, 20.04.2024
16:30	 Messfeier in polnischer Sprache – St. Bernhard
16:30	 Messfeier (rie) – Wohnstift
18:00	 Messfeier (rie) – St. Johannes, Mußbach

SONNTAG, 21.04.2024
09:00	 Messfeier (rie) – St. Josef
10:30	 Wort-Gottes-Feier (rie)

	 – St. Johannes, Königsbach
10:30	 Messfeier (jan) – St. Marien

mit Kommunionjubiläen

anschließend Gartenfest, Sektempfang und Kaffee

Montag, 22.04.2024
08:00	 Messfeier (jan) – Schwesternhaus

Dienstag, 23.04.2024
09:30	 Betstunde – St. Johannes, Mußbach
10:00	 Messfeier (jan) – St. Marien
18:30	 Messfeier (rie) – St. Bernhard

Bündnismesse mit der Schönstattbewegung,
anschließend Bündnisandacht mit sakramentalem Segen

Donnerstag, 25.04.2024 – Hl. Markus
18:30	 Messfeier (rie) – St. Johannes, Mußbach

Jahrgedächtnis für Franz Robert Müller, Reinhard Hanke 
und Hannelore Weber

Freitag, 26.04.2024
09:30	 Messfeier (rie) – St. Ulrich

Samstag, 27.04.2024
16:30	 Wort-Gottes-Feier (mmü) – Wohnstift
18:00	 Messfeier (jan) – St. Johannes, Königsbach

für die Lebenden und Verstorbenen des Sängerchors 1840 
/ 1. Sterbeamt für Wilhelm Sluiter
mitgestaltet vom Sängerchor 1840, Königsbach

SONNTAG, 28.04.2024
09:00	 Messfeier (jan) – St. Johannes, Mußbach
10:30	 Messfeier (jan) – St. Bernhard

für Steffi Asam

10:30	 Wort-Gottes-Feier (pfe) – St. Marien
zum 5. bundesweiten Predigerinnen–Tag der kfd
Gastpredigerin: Ursula Riesop-Nilges

   zum Titelbild:   Kirche feiern

Die Emmausjünger und der Auferstandene

– damit ist der 
Altar in der 
Kapelle des 
Schwestern-
hauses gestal-
tet. In jeder 
Eucharistiefeier 
lebt die Weger-
fahrung der 
beiden mit dem 
einen auf. 

Sie gingen wieder nach Hause. Die Gemeinschaft mit 
Jesus hatte sie einst aufbrechen lassen. Die Hoffnun-
gen aber, die er in ihnen geweckt hatte, mussten sie 
mit ihm begraben. Das alles lässt sie jedoch nicht los. 
Sie wandern intensiv durch die Schrift und erleben 
das so, als würde ein Dritter auf sie eingehen. Dass 
sie da schon der Auferstandene begleitet, dafür 
haben sie noch keine Augen, sie erkennen ihn nicht. 
Aber es geht ihnen auf, dass der am Kreuz Verstorbe-
ne der Messias ist. Das Bild, das sie vom Messias in 
sich tragen, wird korrigiert. Der ist kein strahlender 
Sieger, sondern vielmehr der Knecht Gottes und der 
Vater steht zu ihm. - Ins Gespräch vertieft kommen 
sie nach Emmaus. Es ist schon spät, deshalb bitten sie 
ihn, bei ihnen zu bleiben. Und als der Fremde ihnen 
das Brot bricht, wurden ihnen die Augen aufgetan: 
sie erkennen, wem sie begegnet sind. Dann sehen sie 
ihn nicht mehr.

Eigene Lebenserfahrungen mit der Schrift ins 
Gespräch bringen und das letzte Abendmahl Jesu 
erinnern, auch das Brechen des Brotes in Emmaus 
– das tun wir in jeder Eucharistiefeier. Wir kommen 
an mit unserem Alltagsgepäck, wir hören Worte der 
Schrift, wir bereiten den Tisch, wir holen das letzte 
Abendmahl Jesu in unsere Gegenwart und empfangen 
das Brot, seinen Leib.
Unsere (sonntägliche) Eucharistiefeier verbindet uns 
mit dem Auferstandenen. Von Christus her hören wir 
die Schrift in österlichem Licht, wir empfangen im 
eucharistischen Brot das Leben des Auferstandenen. 
Jede Eucharistie führt uns in Richtung Emmaus. 
Dabei sind gerade auch jene willkommen, die noch 
Fragen und Zweifel haben, die auf der Suche sind 
und sich noch keinen Reim auf den Glauben machen 
können. Aber sie spüren eine Sehnsucht danach. Wer 
den HERRN zur Einkehr einlädt, darf darauf hoffen, 
dass Augen aufgetan werden.

Michael Janson

	 • Kloster  Neustadt                                                
				    Waldstraße 145, Telefon 8750

	 sonntags und an den Feiertagen
		  10 Uhr,	Messfeier in der Klosterkirche

	 Montag bis Donnerstag und Samstag
		  07:30 Uhr, Frühmesse in der Klosterkirche 

	 dienstags
		  15 Uhr, Messfeier in der Klosterkirche

	 freitags
		  18 Uhr,	Messfeier in der Klosterkirche

Stille Anbetung
montags bis donnerstags, 18 Uhr
in der Klosterkirche

Taizé-Eucharistie und -Gebete
Samstag, 20.04., 18 Uhr, Eucharistie
Freitag, 05.04. , 19 Uhr, Gebet

Beichtgelegenheit im Herz-Jesu-Kloster
samstags, 10 -11:45 Uhr und 15 -17 Uhr                      

in der Klosterkirche

	 • Stiftskirche St. Ägidius                                    
	 Marktplatz/Eingang Kartoffelmarkt

Sonn- und Feiertage
		 11 Uhr, Messfeier im außerordentlichen Ritus

	 • Hetzelstift                                                       
	 Stiftstraße 10, Krankenhaus (5. OG)

	 sonntags, 09:45 Uhr,  abwechselnd Messfeier
und evangelischer Gottesdienst – Kapelle

Hochfest der Auferstehung des Herrn

4. Sonntag der Osterzeit

2. Sonntag der Osterzeit

3. Sonntag der Osterzeit

Kollekte für die Förderung geistlicher Berufe

Rosenkranzgebete
St. Johannes, Mußbach
	 donnerstags vor dem Gottesdienst

5. Sonntag der Osterzeit
Instagram

Sie finden unsere Pfarrei
auch auf Instagram.

Scannen Sie einfach den 
QR-Code um uns zu folgen.

Kollekte für die Kirchenmusik in der Pfarrei

6. Sonntag der Osterzeit Visitation in unserer Pfarrei durch
Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann

Die Visitationsordnung 
unserer Diözese sieht 
vor, dass einer unserer 
Bischöfe alle fünf Jah-
re die Pfarreien eines 
Dekanats besucht. Die 
letzte Visitation hier liegt 
schon länger zurück, aber 
am 10./11. April wird 
Bischof Wiesemann zur 
Visitation nach Neustadt 
kommen. An diesen zwei Tagen kommt er ins Gespräch 
mit den einzelnen pastoralen Mitarbeitenden, den 
Sekretärinnen und den Kita-Leitungen. Er wird sich in 
unsere Überlegungen zu unserem pastoralen Konzept 
vertiefen, das wird zu guten Impulsen für uns führen. 
Am Mittwoch, 10.04., um 20 Uhr ist die Pfarrei und 
die Öffentlichkeit zur Begegnung eingeladen. Am Tag 
danach wird er abends den Räten und Vertretern des 
kirchlichen Lebens begegnen. 

Vorgesehen ist auch der Besuch einer Einrichtung. 
Das „Dienstleistungszentrum ländlicher Raum“, das 
DLR in Mußbach, wird uns seine Arbeit und seine 
Zielsetzung vorstellen. Darin sehen wir einen wich-
tigen und interessanten Beitrag zu unserem Ziel die 
Schöpfung zu bewahren.

An beiden Tagen sind alle herzlich zu den Gottes-
diensten mit Bischof Karl-Heinz eingeladen. Bitte 
achten Sie auf deren Zeiten und Orte.

Pfr. Michael Janson

Adressen der Kirchen und Kapellen
Pfarrkirche St. Marien	 Klausengasse 1
St. Ägidius		  Hauptstraße 97 
Rotkreuzstift		  Rotkreuzstraße 25
Haus Florian		  Talmühlenstraße 14
Wohnstift		  Haardter Straße 6
Schwesternhaus		 Schwesternstraße 12
St. Johannes 		  Hirschhornring 50,
				   Königsbach
Klausenkapelle 		  Kapellenstraße, Königsbach 
St. Josef		  Winzinger Straße 54
St. Bernhard		  Adolf–Kolping–Straße 119
Altenzentrum St. Ulrich	 Konrad–Adenauer–Straße 49
St. Johannes Baptist	 An der Bleiche 11, Mußbach
Kapelle St. Nikolaus	 Loblocher Straße 32,
				   Gimmeldingen

KONTAK T

Pfarrei Heilige Theresia von Ávila
mit den Gemeinden St. Marien, St. Josef, St. Johannes 
Baptist, Mußbach und St. Johannes, Königsbach

• Zentrales Pfarrbüro
Öffnungszeiten: MO–FR 9–12 Uhr 

DI 17-18:30 Uhr
Am Dienstag, 23.04. und 30.04. ist das Pfarrbüro nach-
mittags geschlossen!

Schwesternstraße 11, 67433 Neustadt
pfarramt.nw.hl-theresia-von-avila@bistum-speyer.de
Telefon 06321 2902 – Fax 30807 
www.pfarrei-nw-hl-theresia-von-avila.de

• Team
Leitung: Pfarrer Michael Janson
Kooperator: Pfarrer Benno Riether (0151 14879846)
Pastoralreferent: Werner Busch (0151 14879573)
Gemeindereferentin: Dagmar Pfeiffer 
			          (0151 14879831)
Pastoralreferentin: Melanie Müller (0151 14879757)
Diakon Bernd Wolf
Dekanatskantorin: Ariane Schnippering

(Telefon: 0151 14879962)
Pfarrsekretärinnen: Christina Beismann,
Ursula Greshake, Heike Wallbraun

• Kontaktstellen
Gemeindezentrum St. Bernhard
Adolf-Kolping-Straße 119, 67433 Neustadt
Öffnungszeiten: derzeit geschlossen!

Pfarrheim Mußbach
Zum Ordenswald 46, 67435 Neustadt-Mußbach
Öffnungszeit: derzeit geschlossen!

Pfarrheim Königsbach
Hirschhornring 32, 67435 Neustadt-Königsbach
Öffnungszeit: derzeit geschlossen!

K I N D E R TAG E S S TÄT T E N  D E R  P FA R R E I 
Kita St. Bernhard
Sandfeldweg 2, Neustadt, 06321 14144
Kita St. Elisabeth
Talgrafenstraße 2, Neustadt-Schöntal, 06321 88800
Kita St. Marien
Vogelsangstraße 5, Neustadt, 06321 88500
Kita St. Nikolaus
Konrad-Adenauer-Str. 58, Neustadt, 06321 31211
Kita St. Johannes Königsbach
Neubergstraße 89, Königsbach, 06321 68372
Kita St. Johannes Mußbach
Zum Ordenswald 46, Mußbach, 06321 69146

• Kollekte/Spenden
Ihre Spende oder Ihren Kollektenbeitrag können Sie 
auch gerne überweisen. Möchten Sie eine Spenden-
bescheinigung bekommen, geben Sie bitte Ihren voll-
ständigen Namen und die Anschrift an. Vielen Dank!

	 Kath. Kirchengemeinde Hl. Theresia von Ávila
		  IBAN DE38 7509 0300 0000 0631 69 
	 Kath. Kirchenstiftung St. Marien

	 IBAN DE23 5465 1240 1100 4975 91
	 Kath. Kirchenstiftung St. Josef

	 IBAN DE16 5465 1240 1200 3249 76
	 Kath. Kirchenstiftung St. Johannes, Mußbach

	 IBAN DE70 5465 1240 1019 0993 89
	 Kath. Kirchenstiftung St. Johannes, Königsbach

	 IBAN DE19 5469 1200 0114 6498 05
	 Kath. Kirchenstiftung St. Nikolaus, Gimmeldingen 

	 IBAN DE47 5469 1200 0114 7430 03

IMPRESSUM
Pfarrei Hl. Theresia von Ávila, Schwesternstraße 11, 67433 Neustadt
Abonnement: 12 Ausgaben jährlich | Druckkosten 50 ct/Stück 
Redaktion: Pfarrer Michael Janson, Christina Beismann

und Heike Wallbraun 

Redaktionsschluss: Donnerstag, 11. April

FOTOS | Grafik Kirchen: Dominic Menzler, Klaus 
Rein (St. Johannes, Mußbach) – Heike Wallbraun 
(Titelbild: Altarbild Schwesternhaus)  – Bistum Speyer 
(Bischof Wiesemann) – Sarah Frank (Rosenkranz 
und Kommunion) über pfarrbriefservice.de  – drubig 
photo (Tulpen) über fotolia.com
| Layout: www.speyer-trio.de 



... für Frauen
kfd Königsbach
Sonntag, 07.04., 14:30 -17 Uhr, Pfarrheim-Café
Donnerstag, 18.04., Halbtagsausflug

kfd Mußbach
Montag, 15.04., 20 Uhr, Pfarrheim Mußbach, Zum        

Ordenswald 46, Kinoabend. Gezeigt wird der Film 
„Himmelskind“. Bitte bis 10.04. bei Burgl Mayer, 
Telefon 69339 oder Marion Reber, Telefon 66288 
anmelden.

Frühjahrsversammlung kfd
Dienstag, 16.04., 19 Uhr, Gemeindezentrum                    

St. Bernhard, Frühjahrsversammlung des Dekana-
tes Bad Dürkheim-Süd. Herzliche Einladung an alle               
interessierten Frauen. Einfach vorbei schauen. Bitte 
bis 08.04. bei Marion Reber, Telefon 66288 oder per 
E-Mail: magere@t-online.de anmelden.

Frauenkreis "Tapetenwechsel" St. Josef
Treffen jeden 1. Donnerstag im Monat, Kontakt über das 

Pfarrbüro, Telefon 2902

... für Alle

Kolpingsfamilie
Mittwoch, 03.04, Spieleabend
Mittwoch, 10.04., kleine Wanderung zum Holzhof, Treff: 

15:30 Uhr, Pfarrsaal St. Josef, Nichtwanderer mit 
PKW-Anreise bis 16 Uhr. Anmeldung erforderlich.

Mittwoch, 17.04, 18 Uhr, Gemeindesaal St. Bernhard, 
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen 

 Mittwoch, 24.04., gemeinsamer Stammtisch
Die Veranstaltungen sind öffentlich. Wenn nichts an-

deres vereinbart, finden alle Veranstaltungen mitt-
wochs, 18 Uhr im Gemeindesaal St. Bernhard statt.                     
Anmeldungen bei Gertrud Eyrisch, Telefon 16741.

Pfarrheim-Café
Sonntag, 07.04., 14:30 -17 Uhr, Pfarrheim Königsbach, 

Pfarrheim-Café

Dämmerschoppen im Kloster
Freitag, 12.04., 20-21 Uhr, Kloster Neustadt, Pater Olav 

Hamelijnck und Pater Gerd Hemken laden ein, zu Be-
ginn des Wochenendes einfach gesellig im Pfalzkeller 
zusammenzukommen. Anmeldung erbeten unter 
Telefon 8750

OSTERAUGEN
Im April feiern wir die Osterzeit, die ja fast 7 Wochen 
Vorbereitung hat. Mit vielen Impulsen, Anregungen und 
Meditationen darf sich da der Blick weiten. So wurden 
auch mir zwei Sätze geschenkt, die mir das Thema
„OSTERAUGEN“ öffnen.

Der erste ist von Marie von Ebner-Eschenbacher: „WENN 
WIR NUR NOCH DAS SEHEN, WAS WIR ZU SEHEN
WÜNSCHEN, SIND WIR BEI DER GEISTIGEN BLINDHEIT 
ANGELANGT“

Gerade in den Ostertexten sind immer wieder die Augen 
unfähig, die neue Realität zu erkennen. Bei den Emmaus-
jüngern waren die Augen gehalten. Auch am See erken-
nen die Jünger Jesus nicht. Und bei den Frauen im Grab 
müssen die Engel den Frauen sagen: „ Was sucht Ihr den 
Lebenden bei den Toten“. Für diese Begegnung braucht 
es neue Augen- OSTERAUGEN! Es sind die Augen der 
Liebe. So erkennt im Boot am See der Jünger, den Jesus 
liebte: „Es ist der Herr“. Auch Maria von Magdala im Gar-
ten erkennt bei der Anrede mit ihrem Namen: „Rabuni“.

Genau dazu passt der zweite Satz, der mir in der Vorberei-
tung auf Ostern geschenkt wurde: „WENN ICH JEMANDEN 
LIEBE, WERDE ICH DAS AN IHM LIEBEN, WAS IHN AM 
MEISTEN ZUR PERSON MACHT“ (Thomas Merton)

Es war für die Jünger nicht leicht, Jesus und seinen Weg 
so zu akzeptieren, wie er war. So stellte sich Petrus in 
den Weg Jesu, um ihn aufzuhalten, als es gefährlich zu 
werden drohte auf dem Weg nach Jerusalem zur Passion: 
„das darf dir nicht geschehen, Herr“. Als Freund will er 
Jesus verschonen und aus Liebe meint er, dass er Jesus 
nach eigenen Vorstellungen bewahren muss. Und Jesus 
musste ihn aus dem Weg räumen: „Du willst nicht, was 
Gott will, sondern was Menschen wollen“. Da gewinnt der 
Satz von Thomas Merton eine besondere Tiefe. Was wäre 
Jesus ohne seinen Tod und die Auferstehung. Petrus will 
Jesus in seine Vorstellungen hineinbiegen, anstatt mit 
den Augen der Liebe zu erkennen, was der Weg Jesu ist.

So geht es mir auch oft mit meinen Vorstellungen und 
Erwartungen an Menschen. Ich möchte sie gerne in mei-
nen Maßstäben für mich behalten. Aber die Liebe staunt 
und fördert die Eigenart des anderen: So wie Gott den 
Menschen sieht!

OSTERAUGEN wünsche ich uns!!! (Damit wir nicht zu den 
„Ewig-Gestrigen“gehören)

Benno Riether, Pfarrer

Thementag: Was macht Macht?
Über das Gestalten von Welt, Kirche und Beziehungen

Samstag, 20.04., 14 - 20:30 Uhr
Dort, wo Menschen aufeinan-
dertreffen, spielt Macht eine 
Rolle. In Bezug auf politische 
Systeme, Unternehmen oder 
die Kirche wird kaum jemand 
leugnen, dass Machtinteressen ein Faktor sind, der 
Kommunikationsmuster, Handlungen und Entschei-
dungen bestimmt. Selbst in Familien- und Freundes-
kreisen wird Macht ausgeübt; sie verbirgt sich aber 
allzu gerne hinter Rollenklischees und unhinterfrag-
ten Verhaltensweisen. Auch wenn der Begriff „Macht“ 
in den genannten Kontexten möglicherweise zunächst 
negative Assoziationen hervorruft, muss Macht nicht 
etwas Schlechtes an sich sein, das es per se zu vermei-
den gilt. Machtvolles Handeln kann auch Erneuerung 
oder Verbesserung ermöglichen und dabei helfen, 
längst überholte, alte Strukturen aufzubrechen.

Modul 1  14:00 – 15:30 Uhr, Kloster Neustadt,             
Michael Mandel, Gründer und Unternehmer der 
MandelBraun Consulting GmbH, zuvor Konzern-
vorstand der Commerzbank
Vortrag und Diskussion: Die Macht des Geldes

15:30 Uhr Kaffeepause (optional)

Modul 2  16:00 – 17:30 Uhr, Kloster Neustadt              
Dr. Doris Reisinger, Philosophin und Theologin, 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Fachbereich 
katholische Theologie der Goethe-Universität, 
Frankfurt/Main
Vortrag und Diskussion: Glaube und Macht

18 Uhr Abendessen (optional)

Modul 3  19:00 – 20:30 Uhr, Kloster Neustadt            
Astrid Schrankl, Diplom-Psychologin, Systemische 
Familientherapeutin (DGSF), Systemaufstellerin 
(DGfS), tätig als Beraterin an der Ehe-, Familien- 
und Lebensberatungsstelle in Mannheim sowie in 
eigener Praxis
Workshop: Facetten der Macht in sozialen
Beziehungen

Kosten:
Die Module können einzeln gebucht werden: 12,– € 

pro Modul, bei Buchung von drei Modulen 30,– € 
Schüler:innen/Student:innen: 6,– € pro Modul

Optional: Kaffee und Kuchen: 7,–, Abendessen: 14,– €
Anmeldung: für die Verpflegung bis 12. April beim 

Kloster Neustadt, Telefon 875-0, anschließend 
sind aus organisatorischen Gründen nur noch 
Anmeldungen zu den Modulen möglich.

Café Ulrich
Samstag, 27.04., 14 Uhr, Caritas-Altenzentrum              

St. Ulrich, Konrad-Adenauer-Straße 49. Das Café 
Ulrich findet immer am letzten Samstag des Monats 
statt!

... für musikalisch Interessierte

Kirchenchor Hl. Theresia von Ávila
donnerstags, 20 Uhr, Gemeindezentrum St. Bernhard

Musikgruppe Begegnung
Infos bei Gaby Matheis unter:                                               

Begegnung_St.Marien@t-online.de

Kinder- und Jugendschola
donnerstags, 16:30-17:30 Uhr, ab 10 Jahre. 

Bei Interesse:
Dekanatskantorin Ariane Schnippering,
ariane.schnippering@bistum-speyer.de,
Telefon 0151 14879962

Kantoren
Bei Interesse: Dekanatskantorin Ariane Schnippering,

ariane.schnippering@bistum-speyer.de,
Telefon 0151 14879962

Singkreis St. Josef
montags, 20 Uhr, Altenzentrum St. Ulrich

Singschar Mußbach
mittwochs, 20:15 Uhr, Probe 14-tägig im Pfarrheim 

Ansprechpartner: Christel Fürst, Telefon 9705966

... für Ehrenamtliche

Gemeindeausschuss St. Marien
Mittwoch, 03.04, 19 Uhr, Treffpunkt

Gemeindeausschuss Mußbach
Montag, 15.04., 19:30 Uhr, Pfarrheim

D i e  S i t z u n g e n  d e s  P f a r r e i r a t s  u n d  d e r 
G e m e i n d e a u s s c h ü s s e  s i n d  ö f f e n t l i c h !

Besuchsdienst St. Josef
Donnerstag, 25.04., 10 Uhr, Altenzentrum St. Ulrich

Wir sind dabei!
72 Stunden,
vom 18. – 21. April,
setzen Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene ein 
sozial-ökologisches Projekt 
im Kirchgarten St. Marien um 
und beteiligen sich damit an 

der deutschlandweiten Sozialaktion des BDKJ. (Infos: 
https://www.72stunden.de/)

Die Südseite des Garten soll nachhaltig umgestaltet 
und für Menschen, Pflanzen und Tiere ein immer bes-
serer Lebensraum werden. 

Unsere Ziele: Gemeinschaft zu erleben und uns 
einzusetzen für einen Ort, der mitten in der Stadt eine 
kleine Oase sein will.

Wir freuen uns über Unterstützung von Eltern und 
Erwachsenen. 

Am Sonntag, 21.04. sind Sie alle zum Gottesdienst um 
10:30 Uhr und zum anschließenden kleinen Gartenfest 
herzlich eingeladen. 

Bleiben Sie am Ball und lesen Sie unsere Plakate… 

Verantwortlich: Dagmar Pfeiffer, Gemeindereferentin

Unser Monatslied (GL 323)
Ein junges Lied steht in diesem Monat an. Der Kompo-
nist Johannes Falk, ein Freiburger Kirchenmusiker, hat 
es vor ca. 30 Jahren komponiert. Der Text aber ist rund 
2500 Jahre alt und dem Psalm 30 entnommen. Den 
Titel: „Du hast mein Klagen in Tanzen verwandelt…“ 
mag der eine oder die andere vielleicht schon erfahren 
haben. Für den, dem das Klagen näher liegt, könnte es 
eine wertvolle Verheißung sein.

St. Johannes
St. Johannes Baptist

St. Josef
St. Marien
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Erstkommunion

Gemeindeausschuss
St. Marien gewählt

Thementag:
Was macht Macht 

Erstkommunion 2024
In diesem Jahr empfangen insgesamt 32 Kinder in
unserer Pfarrei die Erstkommunion.
Zwei Kinder aus der Gemeinde St. Johannes,
Königsbach werden gemeinsam mit den Kindern in
St. Marien die Erstkommunion feiern.
In St. Josef wird auch ein Kind aus der Gemeinde
St. Johannes, Mußbach dabei sein.

Von den 32 Kommunionkindern unserer Pfarrei haben 
die Eltern der nachfolgend genannten Kinder einer 
Veröffentlichung der Namen zugestimmt.

Sonntag, 07.04., 10:30 Uhr, St. Marien
Larisa Antoniu		  Milan Blesinger

Lucia Chan-Braun		 Finn-Elias Hollwig	

Mathilda Hunecke		 Alwin Lang

Bastian Latour		  Mathilda Mahler

Dino Novosel		  Mika Orlemann		

Leander Sassenberg	 Valentina Schaaf

Liam Sommerauer		 Ida Steigleder	

Elisabeth Szeles

Sonntag, 07.04., 10:30 Uhr, St. Josef
Giselle Burger		  Lionel Burger

Emilia Brzozowska	 Diana Ertmann

Zofia Hencel		  Noah Hosch

Natalia Jodko		  Mika Lechler

Josefine Obry		  Lina Raber

Lina Maria Schuler	 Emily Schultz	

Tyron Tural		  Lena Wietzorek

Pascal Wietzorek

Der Dankgottesdienst für die Erstkommunionkinder 
aus allen Gemeinden findet am Montag, 08.04., um 
10 Uhr in St. Marien statt.

Gemeindeausschuss
St. Marien gewählt

Inzwischen gibt es auch einen Gemeindeausschuss 
Marien. Zwar fanden am 21. Februar nur 12 Gemein-
demitglieder den Weg zum Marien-Treff, diese kamen 
jedoch engagiert ins Gespräch über St. Marien. 
Andreas Durek war bereits im Oktober gewählt worden. 
Mit Carmen Eppli und Magdalena Idzi wurde nun der 
Gemeindeausschuss St. Marien einstimmig vervoll-
ständigt. Das Trio macht sich mit den beiden Kita-
Leitungen und Pfr. Michael Janson als Vertreter des 
Pastoralteams ans Werk, das Gemeindeleben weiterzu-
entwickeln. Die Sitzungen sind öffentlich, der Termin 
wird jeweils im Kirchenblatt veröffentlicht, Gäste sind 
herzlich willkommen. 
An in den letzten Jahren entstandenen Kreisen wird 
festgehalten. Neu ist ein eigenes Orga-Team. Die ver-
schiedenen Kreise und deren Ansprechpersonen sollen 
demnächst durch eine dauerhafte Veröffentlichung im 
Eingangsbereich der Kirche transparent werden.
Personen, die einen schon länger geplanten Bau- und 
Förderverein für die Marienkirche gründen möchten, 
haben wir. Nach wie vor aber fehlt uns eine Person, die 
einem solchen Verein vorsteht und ihn mit anderen 
zusammen gestaltet. Ohne diese vorstehende Per-
son und ohne den Bau- und Förderverein werden wir 
die weitere Renovierung unserer Marienkirche kaum 
angehen können. Das bleibt spannend. Ohne diesen 
und seine Aktivitäten werden wir die weitere Renovie-
rung unserer Marienkirche kaum angehen können. Das 
bleibt spannend.

"Kommt und seht..."
Nach dem gelungenen Auftakt im Café laden wir 
herzlich ein zum offenen Gesprächsabend für alle, die 
suchen und fragen - frei von Vorurteilen und
Erwartungen.

Freitag, 12.04.,18 Uhr, im Schwesternhaus,       
Schwesternstraße 12

Theresia Knapek und Dagmar Pfeiffer

... für Kinder und Jugendliche
Krabbelgruppe Königsbach
freitags, 9:30-11:30 Uhr, Pfarrheim Königsbach,      

Krabbelgruppe für Kinder von 0-3 Jahre

DPSG, Pfadfinder Neustadt
Gruppenstunden im Stammesheim, Klausengasse 6. 

Kontakt: info@dpsg-nw.de

Feier der Kommunionjubilare
Für den 4. Sonntag der Osterzeit, den 21. April, laden 
wir Kommunionjubilare aus allen vier Gemeinden um 
10:30 Uhr zum Festgottesdienst nach St. Marien ein. 
Kommen Sie, egal ob es runde oder halbrunde Jubilä-
en sind, ob erst 10 oder schon 70 oder gar mehr Jahre. 
Wir freuen uns, wenn Sie sich per Telefon anmelden 
und die Anzahl der Jahre nennen, auf die Sie zurück-
schauen. Und wenn die festliche Schar in den vorderen 
Reihen Platz einnimmt, umso schöner….

175171751Zum Tod von Pfarrer Hermann Görl
Am Aschermittwoch verstarb 
in seinem 90. Lebensjahr 
Pfarrer Hermann Görl. 
Genau 35 Jahre lang bis zum 
30.9.2004 lebte und wirkte 
er hier in St. Josef. 

Hermann Görl stand für eine 
dem Menschen zugewand-
te Kirche. Es war ihm ein 
großes Anliegen, Menschen 
und deren Leben zu beglei-
ten, die Caritas lag ihm am 
Herzen. Über lange Jahre hat St. Josef selbst das 
Altenheim St. Ulrich getragen und betrieben. Nicht 
zuletzt aufgrund der starken finanziellen Belastung 
und der anstehenden baulichen Maßnahmen ließ 
St. Josef schließlich davon ab und übergab das 
Heim der Caritas als Träger. So entstand St. Ulrich 
neu in der Konrad-Adenauer-Str. Die Pfarrei aber 
blieb an der Seite auch dieser neuen Einrichtung 
und vor allem: sie blieb an der Seite der Menschen, 
die dort leben.

Die Aufforderung des damaligen Bischofs Anton 
Schlembach, in der Gemeinde St. Josef mit
St. Bernhard eine zweite Kirche mit Gemeindezen-
trum zu errichten, hat ihn nicht in Euphorie ver-
setzt. Dem hat er sich aber auch nicht grundsätzlich 
verschlossen. „Befehl ausgeführt!“ hat er bei der 
Kirchweihe dem Bischof schließlich gemeldet. Viele 
hörten da seine „gemischten Gefühle“ heraus. In 
unserer neuen Pfarrei schauen wir wieder ganz 
anders auf die Möglichkeiten, die wir mit
St. Bernhard haben.

Was empfindet ein Seelsorger, der nach seiner 
Pensionierung noch einmal 20 Jahre miterlebt, wie 
Kirche, Pfarrei und Gemeinden sich verändern?
Hermann Görl hat es mit dem Abstand des Ruhe-
ständlers und der ihm zutiefst eigenen Ruhe 
wahrgenommen. Und er blieb – zumeist ganz im 
Verborgenen – ein zugewandter Mitmensch. So er-
lebten ihn viele in St. Josef bis vor wenigen Wochen 
und schätzten ihn. 

Pfr. Görl verstarb am Aschermittwoch. Für ihn und 
mit ihm feierten wir in St. Bernhard am Sonntag 
Laetare einen Gedenk- und Dankgottesdienst. 
Mitten in der Fastenzeit haben wir dabei auf Ostern 
geschaut - eine tiefe Entsprechung zu seinem
Wirken und zu seiner Person.

Pfr. Michael Janson


